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Abb. 3: Beispiele Entlastungszentren (aus: Grundzüge, S. 41).

Vieles läuft bereits in die richtige Richtung;
es bedarf vielleicht der Verstärkung oder
der Beschleunigung und es wird die
raumordnungspolitische Bedeutung
hervorgehoben, z.B. bei der Koordination der
Sachpolitiken, der Neuorientierung von
Regionalpolitik, Finanzausgleich und
Landwirtschaftspolitik. Andere Vorschläge

sind relativ neu, z.B.:

- marktwirtschaftliche Massnahmen im
Dienste der Raumordnungspolitik (ein
Auftrag läuft),

- bessere Koordination des
Lebensraumrechts (eine Idee von Prof. Lendi),

- die Entwicklung einer Agglomerationspolitik

des Bundes,

- ein Rat für Raumordnung zur Förderung
des Dialogs zwischen Bund, Kantonen
und Städten.

Die Grundzüge der Raumordnung waren
bis Ende April 1995 in einer breiten
Vernehmlassung. Nach der anschliessenden
Überarbeitung werden sie vom Bundesrat
beschlossen und dem Parlament zugeleitet.

Für den Bund sollen sie eine massgebende

Koordinationsgrundlage werden,
für die Kantone haben sie empfehlenden
Charakter.

Fazit: Mit Knappheit besser
umgehen und den
Herausforderungen entschlossen
entgegentreten
Die Ressourcen Boden, Umwelt, Finanzen,

nationale Kohäsion sind knapp.
Wir leben gleichzeitig in einer Zeit des

schnellen Wandels und damit der
Unsicherheit. Unser Land steht zunehmend
unter internationalem Konkurrenzdruck
und die Stadtregionen Europas in einem
harten Standortwettbewerb. Die räumliche
Positionierung und Einbettung unseres
Landes in Europa, die Verbindungen zu
den wichtigsten Zentren des Kontinentes
werden immer wichtiger. Unser Land muss
sich als Ganzes einbringen und ist auf eine
funktionierende Raumordnung angewiesen.

Die Zersiedelung gefährdet dieses
Funktionieren je länger je mehr; sie ist
zudem bald nicht mehr bezahlbar und führt
zu enormen externen Kosten. Die einseitige

Ballung führt zum gleichen Resultat
und rüttelt zudem an unserer Staatsidee.
Wir müssen das Bestehende besser nutzen

und verknüpfen. Raumordnung hat mit
Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit,
Wettbewerbsfähigkeit, nachhaltiger Entwicklung

und Staatspolitik zu tun. Fehlende
Raumordnung bringt langfristige hohe
Kosten. Es lohnt sich daher allemal, über
die Grundprinzipien der schweizerischen
Raumordnung nachzudenken. Die Grundzüge

der Raumordnung Schweiz sollen
dazu Anlass geben.
Die Tatsache, dass zwischen Wunsch und
Wirklichkeit eine grosse Lücke klafft, soll
nicht Grund für resignatives Nichtstun,
sondern Ansporn sein, diese Lücke sichtbar

zu machen und aufzuzeigen, wie sie
auszufüllen ist. Wie soll man sonst etwas
bewegen, um angesichts der strukturellen
Herausforderungen den Wirtschaftsstandort

weiterzuentwickeln und die Qualität

des Lebensraumes zu sichern?
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